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0,. J • .... aall" Okonomtsche Fragen der Erntemechanisierung 
im Freilandgemüsebau der Ungarischen Volksrepublik' 

Dip. AnhRllflärh .. liir f'r .. iIR",lj{ .. mii~r hRl ~im in l lnj{lIrn nam 
1945 verdoppelt, von dpn insg .. saml 165000 ha entfallen da­
bei auf die so:tiolistiMchen Großbetriebe (LPG, GPG' und 
VEG) rund 125000 ha. LPG und GPG ~ind daran mit 95 Pro­
unt, die VEG mit 1) Prozpnl h .. t .. iligt. DRs G .. sllmtaurkom­
men an \'('miise von diesen Fläm"n - für den Frischv .. r­
brauch und für di" ind",lriell" V .. rarb"itllng - b"läuft sim 
jährlich auf 1,7 MiJl . I, rs soll his zum .Jahre Hl75 um 
50 Pro:tent "rhöht wprdrn. Dllzu bedarf I'~ erhp.blirhl'r An­
strengungl'D und gezidte.r l\·IRßnnhm"n Ruf den Gebietl'n d .. r 
Ertragssl~igerllng . und der Arhpitsl'rodllktivitiil.. Wimtige 
Voraussetzung ,Infür isl vor all"m d .. r verstiirkle Einsalz 
modernrr Technik. in~he")Ildrrr hpi der (;cmiisl'ernte. Hl'nn 
obwohl sich drr .\K-ßedarf \'on .Iahr 7.U .Il1hr vp.rringert, he­
trägt "r gegenwiirtij! immN nllch 2'0 ~'IiI1. Arheitslage, WII­

von allein dil' Ernte rllnd ~O Prozenl beansprll,·hl. Dill ondl 
unzuJänglime Mec-hnnisiaung der Erntl'Rrbeiten im Frei­
landgemüsebau wirkt sich wdl'm Rum narhtl'ilig auf den 
Umfang dl'r induslriellen Vl'rarb"iWng II11S, w.,.'I1 oftmRI.S die 
manuelle Ernte.arbeit länger dauert als die Hnifelermin" '" 
für die Qualilät der Hohware geeignet ersml'inen '",,(·n. 

Uber einige Enlwicklungstendenzcn b"i der I'rnduklinn dN 
wichtigsten Fr"ilandkulturtm \'on l;emüse gibt T"feJ t. Auf­
schluß. 

Bei Tomale hRI dir ..\nh .. "niidlr in den l~rI)ßhetri .. ben zu­
genommen, im r;ortrnbau dagegen ist sie rückläufig. Die 
Durchschnills('rlräge steigl'rten sim jranz bl'sond"rs in dl'n 
Großbeirieben beträm tl ich . 

Dil' Anhllttfliiche lind der (:"sltmtertrag "prgrößertcn sich b .. i 
der Gemüseerbse (Schote) parallel. Die bei dieser Kultur he­
reits weitl'r entwickelte Erntetechnik hllt wesentlichen Anleil 
an der Zunahml'. 

Die Gemüsf'bohn .. ist ein" d .. r kritischen (;elOiisepflH"zcn in 
Ungarn. Ihr .. Produktion ist unter den kontinent"l"n Klima­
verhältnissen ohne Bewässernng nimt lohnend, außerdem 
bestehen Sortenprobleme, die sich bei der maschin~lIen Ernte 
noch verstärken . Deshnlb stagnieren die Anhaufliimen, wäh­
rend die Erträge geringfügig zunahmen . 

Bei der Gurk" ist ein Rückganll' der A nhltunikhI' in den 
Großbetrieben zu ' v"rzeichn .. n - im l;lIrtllnhau I'rhüht(' sie 
sich. Insg"samt gab es infolg .. Anhall"s n .. u('r Sort .. n Erlrugs­
steigerungl'n. 

Mit Einliihrung drr SnRlz.wich"lk"lt"r,," nahm ,fit· '\nbau­
fläche der Zwi .. bel in d"n Crnßhrtri"ben "h.lnso 7011 \Vip di(' 
Durchsmnittsert.riig" lind dumil der (;es"mtertrag. 

Bei Wnrzelg"miise wurd" .Ii(' Jl,.löhre nuf rtl . 5000 1111, Peter­
silie auf etwn 2500 ha angebaut, vom Gesamtertrag en\lielen 
auf die Möhre elwa 100000 I, nuf Petersilie rd . 30000 t. 

ZusammengefaUt läUt sich fe,lst'"1(' n, dnll die Durchsl'hnitts­
erträge allgemein anstiegen, was Ituch mit auf die Entwick­
lung der Pßanzenschut:ttechnik und -tedlllologie zurückzu­
führen 'ist. Daß einige Konservenfabriken unzureichend mit 
Rohgemüse beliefert wurden, hRlte seine Ursache darin, daU 
in den Großbetrieben immer weniger filter .. Arbeitskräfte 
vorhanden sind, die Handarbeit ausführen. Die jungen AK 
drängen auf vollmechanisierte Arbeit. Der AK-Bedarf wirt! 
in der Tafel 2 aufgegliedert. 

Die TomatenjungpnanzplI werden inzwismcn nIlgemein mn­
schinell ausgepfl!lnzt. Bei d"r Gemüseerbse kommen in den 
letzten Jahren bis zu 85 Prozent verschiedene Mäh- und 
Lademaschinen_ zum Einslitz. Auch bei den Zwiebeln hat die 

• Forschungsinstitut für Gartenbau Buc1apf'!s t. 

t Au. einem Vortrag auf der Wissen.chafUic:h-tec:hnisc:hen Tag'mg 
.. Sozialistische InlenAivierurig und RalionoIisif'rung der Fcldgemüsc­
produktion" der KOT vorn 8. bis 10. Sept. 1971 in Erfurl 
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Anwpndllng "on F.rnt .. mll~rhinpn in d .. n 'pt.7.I .. n .Iahr .. n Vpr­
stärkt. zugennmmen. na~ ma .... hin .. IJp Hodpn "p.r Möhr .. und 
Petersilie hat die t"ilmechllnisiert .. Erni .. di"ser Wurzel­
gemüse .. ingeleitet. D"r Einsat:t n"·Ul'r Technik hl'i der Boden­
be.arbeitung, der pnHn7.l'npne~" und d"m rnRnzensrhnlz tritt 
mehr lind mrhr in den Vnrdl'rgrn'tll. 

Dir Arbeitsproduklivitiit hat sir:h ,I"rrh di" Anwllndullg 
mod"rn"r Mnsdtinen lind :\("schinrnsystrme vnr nllem bei 
den Ernl.enrheitell he triidltlirll j((·s\t·igprt. Sn kum man bei 
der Zwirhr.1 (mit Vorlrr",ktl('n) nur ,Iil' zrhtlfndJl'.. f ... i der 
Gurk,· (mit Sorlierutlj! u,,,1 VprpndwnjC) nuf ,Ji" zwntlzig­
fndw l.eistung, h .. i der "'01111111' wnr· dir J."istutlgsstcigcrul!g 
sognr rlllm jrröU"r. Der EitlslI\.>: ,Irr 1.l'u ... ·tl Irnporlmll,d,inrtl 
Inhnt sim III1 .. rding~ nidll, di,' I'rndnkli"tlsknsl"" li"j!('n clwlI 
gleich hOl'h wie h.·i ,I"r Ih""larhrit. DI1IC"jC.'1I sind dir K",t"u­
znhlen bei uns"ren inliindi~d1('tI l\!asl'hitl'·'II·.rz"uj!lIisSI·.rr "pr­
teilhnftor, in Anbetrnl'hl ""r sirJl IIhz,·i .. htl,·"d .. " weil"ren 
I~ntwiddung kan" hirr mit. I·i" ... , ... ·ilt·r .. 11 V,·rl,..sserutl~ von 
~O his "0 Prn>:ent ge .. ·.:IIII"t w .. rd .. u. Di.· S""k""j! drr S".Ihst­
kostrn hängt darüber hitlnus "Oll dl'r ZUtlnhl1l.l .Ier Durch­
sdlOitts .. rträge ab. Widrtig ist r.·r,u·r. daU di('. Züc-hlllng und 
Vermehrung für die M"sdlitlell.·,·"lr !l.·.·ijC".·ler - Hlsn zu 
glcimer Zeit reifender - Snrtrtl danril .·inh.·rgeht. Zu "nt­
wickeln sind in diesem Zusal11rnenhalll( nnNI dito' industriellen 
Methoden des Sam .. npilli .. r.ms SlIwil' dns DrillI''' der pillier­
ten Samen. Verschieden" .G"mÜs"art .. n hl'dinjCl''' hci Anwen­
dung spezieller Ernt"mH.,chinell «Im Eins,,'z spe7.idler pnanz­
maschinen (ToIlIate, (;ewürzl'aprika). (im Iwh" Durch­
schnittserträge zu sirhertI, ist bei iltiS das Vorpniick"l1 mit 
der Hand bei Gurke, Gl'tlliisebohtlc IIl1d '1'''''1>111' 110('11 un­
vermeidbar. 

SdIluOfolgeMlnltl'n 

l. Die Vollml'chutlisirrunp: d .. s Frrilundg('miisl'buues - in 
Sonderheit der Ernle - ist "ine dringende Notwendig­
keit. Sie erjribt sich einmal "'" d"m zun .. hme"d .. n Mlln­
gel nn menschlicher Arbl'itskrnft. ZUIlI lInderen oUs dem 
steigenden Brdarf .Irr VrrHrI"';llItlj!,i"dnslrie an Roh­
gemüse. 

2. Die Lösung diesrs Problems isl "Hr .. lIl'tll fiir die Groß­
betrirhc eine dringliche A ufgl1h.·. 

3. Aus der Erkenntnis, daU J mporlllln,chinen die Selbst­
kosten nur wenig senken, entSI"nd in der Ungarischen 
Volksrepub\ik erne Spezialindustrie ·für Gemiisebau-

Tafel I . Haul"\kuhufl'n des Frt'ilnndJ:(·miisI'IHHtf.'S in U Jlgorll 

Gcmliseart 

Tomate 
Gcmüsr:erbsc (Schoh') 
Gemüsehohnc 
Gurk., 
Zwiebel 
Wurzelgemüsf> 

in d('n Jahrt'n 19H5 bis 1~6'" 
FHkh .. • in IOIlO hll Rrlrag in 1000 I 

n . ·1;; :100· . ':iOO 
2:. ' . ·111 60·· ·100 
jI, 1,0·· . 57 
15 .. ·I~ 80·· · 120 
11 ... j"l J20 ·· · 150 
i':l' .. H 115 .. · 135 

Taft'12 . ArbrilSzcilbedarf bei dr.n Hnup1kutturen t p.rmil1 clt na.ch der 
BesIlechnologir, 

Ertrag. :\rbf'ilsz('il bc'darf 
l ;" ho A Khi ha .\ Kh j t 

ingg(~s. ErJ1l~ insgcs. Ernt(~ 

Tomo1f' ~O 89,56 33.70 2.2~· .. 3.20 
Gemüs4?crbse 4 24.63 6.00 1,00·· . 6,16 
Gemüsebonne 6 80.30 2\).~O ' •• 90, . ·13,~0 
Gurke 8 n.H7 37.10 t t.fil . .. 12.50 
Zwieh~1 16 184.~4 130.20 8.10·· · 11 ,'6 
\:Vurzelgemüse ~.; 5!) .!I!) 6.80 1,10.· . 1.I.U 



Zur Entwicklung der Kartoffellager- und Lü~ungssysteme 
Dr. E. palk., KDT' 
Dlpl.-Ing. G. Sdmlldt, KDT" 
Dr. M. Herold' 

Alljährlich w"rrl .. n in ,1 .. r ODR. hi.r di .. BevijlkPrl1np:~- und 
die Pflanzllulvprsorgung annäh .. rnd 3 Mil!. t Kartoffeln 
- etwa I l~ der Gesamternie - eingelagert. Während der 
Lagerperiode wird der Stoffwechsel der Knollen auf ein 
Minimum - ZUr Erhaltung der Leb .. nsfunktionen - redu­
ziert. Dip Dllrchlüftung der .. inllplagerten Bestände muß den­
noch gewährleistet bleib!'n, um die Atmllng~produkte Wärme, 
Feuchtigk .. it und Kohlendioxid abzufiibren. 

Die Anford~rungen An die Durchliiftung sind durch die :\'11'­
chanisierung der Ernte, des Tran'port, und d .. r Aufbereitung 
- die sich auf die Lagereignung der Sorten unterschiedlich 
Iluswirken - innerhalb des vergangenen Jahrzehnts grund­
legend verändert worden. 

Zugl"ich mit der Veränderung df'r Produktionsmittel hat sich 
die gesellschaftliche Entwicklung 

\"on der bäuerlichen Einzclproduktion zur spezialisierten 
Kartoffelproduktion in der kooperativen Pflanzenproduk­
tion auf der einen Seite 

von der Einkellerung zur laufenden Versorgung mit ab­
gepackten und geschälten Kartoffeln für Haushalte und 
gesellschaftlil'he Bcdarfsträger auf der anderen Seite 

auf die Kartoffelproduktion und rlen Verbrauch und damit 
auch auf die Verfahren der Kartoffellagerung und Belüftunll 
gravierend ausgewirkt. 

Di(' Lagereip:nung der Knollen wird durch ihren Rcifegrad 
und den Gesundheitszustand z. Z. der Ernte ausschlaggebend 
best.immt. Mit dem fJbergang von der Hand- zur Maschinen­
rodung und -aufbereitung sind die angestiegenen Knollen­
b!'schödigungen und die daraus resultierenden Fäulnisinfek­
tionen als bestimmender Faktor für die Lagereignung in Er­
scheinung getr"ten. 

FCor di., Verminderung drr Infektionsgefahr ist neben der 
Ahlrocknung der Obprlläehenfcudltigkeit auch eine Abtrock­
nllllg des Ill'schiidigten Knollengewebes erforderlich, um Bak­
II'J'ien und Pilzen die für die Erhaltung und Vermehrung 
benötigte Feuchtigkeit weitgehend zu entziehen und günstige 
Bedingungen für di .. Wundheilung zu schaffen. 

Weiterhin ~ind AII~ drill Kartoffplstapcl beträchtliche Wärme, 
lIlengt"n abzuführen . Die Temperatur im Friihh"rbst geernte­
ter Knollen liegt oft im Bereich > 15 oe, so daß bis zum Er­
reich <.'n der LagertemperatureIl zwischen 3 und 6 oe""" 10 grd 
Tempernturerniedrigung erfolgen müssen. Setzen wir die 
spezifische Wärme der Kartoffeln gleich 1, so sind je Tonne 
Kartoffeln""" 10 000 kcal abzuführen . Wesentlich ausschlag-

Au,; d~m Ing.-Süro IUr Lagerwirtldlalt Obst. Gemiise, Speisekartol­
f.ln Groß Lüsewitz (Direktor: Dipl. -Landw. V. Pin.k~) 

11 ""rI,ine.1I , SI' Z. B. Erntemasc.hinen für Zwiebel, Gurke, 
Gemiisebohne und Gewürzpaprika. Komplexe' Maschinen­
systeme werden derzeit fiir Tomate, Gurke und Zwiebel 
auf der Grundlage der Erntemaschinen entwickelt. 

4. Bei der Erntemechanisierung stl'ht ge.genwärtig der Ein­
satz vOn selbstfahrenden Erntemaschinen sowie die Ent­
wicklung von Sortier-, Verpackungs- und Aufbereitungs­
maschinen im Vordergrund. 

,'j . Da die Spezialmasdlinell fiir dcn Gemüseanbau nur bei 
Herstellung in Großserien preisgünstig geliefert werden 
können, besteht bei den H.GW-Ländern Interesse an der 
Koordinierung der Konstruktion und Produktion solcher 
Maschinen. " 8545 
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l/eb"nrll'r fHr rlip Karlnff"l!al/prunl/ i.l. jprlnch rlip \Vilrmp.­
produktion , die durch die erhöhle Atmung~intensitiit maschi­
nengeernteter und zusätzlich be.schiidillter Knollen bedingt 
ist. 

Lngerperioden 

Di .. Aufgabe der Lagerung WRr es schOll von jeh"r, die QUA­
lität der Knollen möglichst weitgehend bei geringsten At­
mungs- und Fäulnisverlusten und ohne Beeinträchtigung des 
Gebrauchswertes zu erhalten. 

Auf die baldige Abkühlung der Kartorrelstapel auf tiberlage­
rungstemperaturen von = 4 oe wurde deshalb bpreits vor 
einem Jahrzehnt großer Wert gelegt IV 
Praktisdle Erfahrungen und Erkenntnisse zeigten jedorh , daß 
für die vollmechanisiert geernteten, aufbereiteten ~nd he­
fördert.en Knollen die möglichst schnelle Abtrocknung und 
der zügige Ablauf der Wundabschlußreaktion für die verillst­
arme fJberlagerung VOn größter Bedeutung ist. 

Von GALT, wurden 1964 die vier Lngerpl'rind"n Abtrocknung, 
Wundheilung, Abkühlung und fJb"rlngerllng hinsichtlich des 
anzustrebenden Verlaufs von Temperatur und relativer Luft­
feuchtigkeit sowie der Zeitdauer beschrieben. Di e 1968 publi­
zierten Versuchsergebnisse über die Schwarzbeinigkeit und 
die KnolJennaßfäule 12/ begründeten die Notwendigkeit der 
speziellen Belüftung der Knollen in den vorstehend genann­
ten Lagerperioden . 

Im 5. Lagerahschniu - der Auslagerungsperinde - wird die 
Temperaturerhöhung der Knollen auf 12 hi, 15 oe vorge­
nommen. Damit soll die Qualitätsbeeinträc.htiguug durch Ver­
färbung inrolge Beanspruchung bei der Anslagerllng und die 
Be- oder Verarbeitung sowie die Belenchtung der Knlillen­
oberfliielle in den beheizten Arbeitsräumen vermieden 'wer­
deli. 

Mieten- 1100 Kellprlagerung 

Dil' Mil'tenlngcrllng ist t.rotz ihrer r"lati" großen Einwir­
kungsfläche für die natiirliche Durchlüftung durch den Wind, 
die die Abtrocknung begünstigende Strohschicht und der den 
Temperaturausgleich unterstützenden großen Bodenfläche für 
die Einlagerung und fJberwinterung vollmechanisiert ge­
ernteter Kartoffeln nicht mehr als ausreichend (hinsichtlich 
der geforderten Durchliiftung zur raschen Abtrocknung) "in­
zuschätzen . 

In unseren (~roßbetriehen ist die Feldmiete weiterhin wp,gen 
ihres Arbeits-, Stroh- und Flächenaufwands und der quali­
tätsmäßigen Verschlechterung der tJberwinterung durch den 
in mechanisierten Betrieben unumgänglichen Einsatz VOll 
Mähdruschstroh und Erdwölfen zur Mietenbedeckung nicht 
geeignet. Die laufende Entnahme von Speisekartoffeln und 
frühzeitige Aufbereitung und Auslieferung VOn Pflanzgut ist 
auf Mietenplätzen ebenfalls nicht gewährleistet, eben~o sind 
die Arbeitsbedingungen für die Werktätigen unbefriedigend. 

Grollmieten wie z. B. die Wulfsoder Grabenmiete (Bild 1) 
sind ebenso wie Feldrnieten ungeeignet für die Lagerung 
vollmechanisiert geernteter Kartoffeln . Die seitliche Luftzu­
führung von den Wänden her und der mittlere Lüftungs­
kanal Ilewiihrleisten die Rusreichende Durchlüftung nielli. 

Die Wintcrbevorratung der Haushalte und Großverbraucher 
als "Einkellerung" ist ein auch heute noch mengenmäßig be­
deutsames Lagerungsverfahren. Die natürliche Durchlüftung 
ist durch die umfassenden Wände nicht möglich . Durch die 
Wärmeentwicklung der eingelagerten Kartoffeln entsteht je­
doch ein Luftauftrieb, der den Luftwechsel im Stapel herbei­
führt. Mit einer möglichst intensiven Lüftung der Keller­
räume wird die Temperaturdifferenz zwischen Kartoffelstapel 
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